
Amts - und Intelligenz -Blatt für den Oberamts -Bezirk Nagold.
Erscheint wöchentlich 3mal : Dienstag , Donners-
tag und Samstag , und kostet vierteljährlich hier
(ohne Trägerlohn ) 80 -ch in dem Bezirk 1
außerhalb des Bezirks 1 20 Monats¬

abonnement nach Verhältnis.

Donnerstag den 20 . Mars

Jnsertionsgedühr für die Ispaltige Zeile aus ge¬
wöhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung
9 -l,  bei mehrmaliger je 6 Die Inserate 1 jüOldmüssen spätestens morgens 8 Uhr am Tage vor v V
der Herausgabe des Blattes der Druckerei auf-

gegeben sein.

Abonnements-Einladung
auf den

.Kesellschclfter.
Mit dem l . April beginnt ein neues vier¬

teljährliches Abonnement und bitten wir alle,
^welche nicht halbjährlich abonniert haben , ihre D
Bestellung noch vor Ablauf dieses Mo - °l'
nats zu erneuern, wenn sie eine ununterbrochene
Zusendung des Blattes wünschen . i

Neuer Eintritt ist uns stets willkommen.
In Betreff des Abonnementspreises siehe

oben am Kopfe des Blattes.

ReduktionL- Expedition.

AmLLi ch e s.
N a A old.

Bekanntmachung.
Durch Erlaß der K. Kreisregierung vom 5.

März d. I . wurde als Ortsvorsteher der Gemeinde
Oberschwandorf  bestätigt

her Bauer Christian Schuhmacher
in Oberschwandvrs.

Schultheiß Schuhmacher wurde unterm 15.
d. Mts . durch das Oberamt feierlich in Pflichten
genommen und iü sein Amt eingesetzt.

Den 16. März 1890.
K. Oberamt . Or . Gugel.

Zum Dekan in Vaihingen a. E . wurde Herr Helfer
und BezirksschuNnspektor Zeller  in Herrenberg ernannt.

Der Postrefcrendär Friedrich Hayd (ans Calw ) bei
der Kanzlei der Generaldirektion der Posten und Telegraphen
wurde zum Postsekretär bei dieser Kanzlei ernannt.

Die erste Schulstclle in Birkenfrld , Bez . Neuenbürg,
wurde dem Schult . Göhner  in Adelberg , die zweite in
Calmbach , Bez . Neuenbürg , dem Schull . Hägcle  in Essin¬
gen , die zweite in Bondorf , Bez . Herrenberg , dem Schull.
Müller  in Jagstheim , die zweite in Reichenbach, Bez . Freu¬
denstadt , dem Unter !. Stähle  in Baiersbronn , die in Bc-
senfeld, Bez . Freudenstadt , dem Unter !. Birk  in Neuenhaus
übertragen.

Gestorben  den l6 . März in Heilbronn:  Karl
Kübler,  Prof , an der Realanstalt , früher Collaborator
in Nagold . Den 18. März in Althengstett : Schullehrer
Wolf,  51 I . alt.

Tages -Neuigkeiten.
Deutsches Reich.

/ ** Nagold,  19 . März . Die hiesige gewerb¬
liche Fortbildungsschule , welche von ca. 80 Lehr¬
lingen besucht wird , wird alljährlich im Frühjahr
von Professoren , die von der K. Centralstelle für
Gewerbe und Handel aufgestellt werden , geprüft.
Im einen Jahre wird das geometrische , gewerbliche
und Freihandzeichnen durch Professor Schmidt in
Reutlingen , im andern Jahre Rechnen , Aufsatz und
Buchführung einer Prüfung unterworfen . Letzten
Montag , abends von 7 */, — 9 ' /s  Uhr , prüfte Pro¬
fessor Haug  von Calw in den drei zuletztgenannten
Fächern . Derselbe äußerte sich mit den Leistungen
zufrieden , wünschte aber , daß statt einer Stunde
Buchführung deren zwei auf den Lehrplan gesetzt

und neben der Aufsatzstunde noch eine Lesestunde
eingeführt werde . Für Fleiß und Wohlverhalten
konnten nachstehende Schüler teils prämiert , teils
belobt werden : Karl Reichert,  Setzerlehrling von
Rohrdors , Martin Seeg er,  Sattlerlehrling von
Mohnhardt , Eugen Jäck , Sattlerlehrling von Ober-
haugstett , Friedrich Brändle,  Uhrmacherlehrling
und Christian Maisch,  Bauer von hier , Bernhard
Wurster,  Setzerlehrling von Egenhausen.

Tübingen,  15 . März . (Tagesordnung zu den
Schwurgerichtssitzungen des I . Quartals  1890 .)
In der Zeit vo .i 18 .—25 März kommen folgende Slraf-
sachen zur Verhandlung : gegen den verheirateten Metzger I.
Faßnacht  von Reutlingen , wegen Verbrechens Wider H
176 Z . 1 St .-G .-B . ; gegen die ledigen Goldarbeiter G.
Bauer und Fr . Lotterte  von Grunbach (Neuenbürg ) ,
wegen Körperverletzung und dadurch verursachter Tötung;
gegen den verheirateten Bauern Chr Pfeiffer  von Kahl¬
berg Würtingen ) , wegen vollendeten und versuchten Mords;
gegen den ledigen Maurer G Krauß  von Hessenthal (Halls
und den ledigen Bürstenmacher K. Dollinger  von Biberach,
wegen schweren Raubs und Körperverletzung ; gegen die
Holzhauersehefrau K. R Mutterer  von Grünhütte (Neuen¬
bürg ) wegen Brandstiftung ; gegen den Taglöhner I . A.
Röhrte  in Wildbad (Neuenbürg ) und dessen 18 Jahre al¬
ten Sohn E . Röhrle  von Wildbad wegen gemeinschaftlich
begangenen Mords.

Stuttgart,  17 . März . Die Herstellung des
Königs macht so befriedigende Fortschritte , daß er
seit dem Eintritt der wärmeren Witterung das Zim¬
mer verlassen und täglich im Privatgarten sich er¬
gehen kann.

Stuttgart,  15 . März . Gestern abend ver¬
einigten sich im Saale bei Rauh „z. Hecht " nahezu
sämtliche Schlossermeister , Maschinenbauer , Maschinen-
und Eisenfabrikanten Stuttgarts , um über die an
sie gerichteten Forderungen der Metallarbeiter , welche
in 6 Hauptpunkten gipfeln , Beratung zu Pflegen.
Im großen und ganzen stehen , wie wir erfahren,
die Arbeitgeber den Wünschen ihrer Arbeiter wohl¬
wollend gegenüber und haben auch in ihrer gestri¬
gen Versammlung weitgehende Zugeständnisse ge¬
macht, so daß der angedrohte Streik kaum zum Aus¬
bruch kommen dürste . Aehnliche Forderungen wie
die Schlosser haben nun auch die Flaschner an ihre
Arbeitgeber gerichtet . — Auch bei den Gärtnerge¬
hilfen soll eine Lohnbewegung im Gange sein. —
Der Streik der Parkettbodenleger dauert fort.

Stuttgart.  Die Verhandlungen zwischen
den hiesigen Metallarbeitern,  vornehmlich den
Schlossern und Maschinenbauern , und ihren Arbeit¬
gebern haben eine Einigung zu stände gebracht . Die
Forderung einer zehnstündigen Normalarbeitszeit
ist angenommen , und diese wird in sämtlichen hie¬
sigen Werkstätten am 31 . März c. eingeführt . Die
Frage der Lohnerhöhung  ist in der Weise ge¬
regelt worden , daß die Arbeiter für eine zehnstün¬
dige Arbeitsleistung nunmehr denselben Taglohn er¬
halten wie bisher bei einer elfstündigen Arbeitszeit;
außerdem ist ihnen auch ein weiterer Zuschlag von
5 Proz . bewilligt worden , was somit eine Lohner¬
höhung von 15 Proz . bedeutet . — Die Bewegung
im Flaschnergewerbe  dauert fort , nachdem die
bisherigen Unterhandlungen zu keinem Ziel geführt
haben.

Stuttgart,  15 . März . (Vermächtnisse .)
Der kürzlich verstorbene Kommerzienrat Karl v.
Hallberger hat für 28 Wohlthätigkeits -Anstalten und
Vereine die Summe von 105 000 ^ vermacht . —
Der verstorbene Pfarrer a. D . Karl Distelbarth
hat die Summe von 30 552 -̂ i 31 zur alljähr¬
lichen Verteilung der Erträgnisse an würdige (ver¬
schämte) Arme gestiftet.

Stütz art,  l7 . März . Die gestrige Landes¬
versammlung der württembergischen Volkspartei war
von über tausend Männern besucht. Alle schwäbi¬
schen Wahlkreise waren vertreten . Die Reichstags¬
abgeordneten Payer , Haußmann , Kercher , v. Münch,
Speiser und Schnaidt waren anwesend ; die übrigen
waren am Erscheinen verhindert . Rechtsanwalt
Schickler eröffnete die Versammlung , indem er auf
den doppelten Zweck derselben hinwies ; sie solle der
Arbeit und der Siegessreude gewidmet sein. Er
dankte allen , die den Sieg m terfochten , und betonte
die neuen Aufgaben , die Württemberg durch die
Uebernahme des Vororts der Partei erwachsen.
Payer , jubelnd empfangen , kennzeichnete kurz die
politische Lage . Nach außen und innen herrsche
Ruhe , vielleicht die Ruhe vor bewegten Kämpfen.
Er gab sodann einen Ueberblick über die Erfolge
der Partei , die nicht nur der Organisation und der
Arbeit , sondern auch der Volksstimmung zu danken
sei. Den Glauben an die baldige Auflösung des
Reichstags teilt der Redner nicht. Was komme,
wisse man nicht , nur das wisse man , daß es nicht
im bisherigen Tone weitergehen könne. Der Träger
des gegenwärtigen Systems werde selbst gehen (s. u.)
Die eingerretene Parteiverschiebung stelle das Zentrum
in den Vordergrund ; dieses aber , nachdem es größ¬
tenteils erreicht , was es erstrebte , gehe einer Spal¬
tung entgegen . — Auf die zunächst in Betracht
kommenden Fragen übergehend , bemerkt der Redner,
der Arbeiterschutz werde von der Volkspartei , die
denselben zuerst aus ihrem Programm hatte , völlig
gebilligt . Die geplante Vermehrung der Artillerie
aber sei sehr zu überlegen und könne kaum bewilligt
werden ohne sine Gegenleistung der Regierung auf
militärischem Gebiete , etwa durch Herabsetzung
der Präsenzzeit bei der Infanterie ans 2 Jahre.
Einer besseren Verteilung der Steuerlasten stimme
die Bolkspartei zu, wenn die Steuerform nicht ledig¬
lich eine Steuererhöhung sei. Die Rede Payers
wurde vielfach von Beifall und Heiterkeit unterbro¬
chen und endete unter großem Jubel der Versamm¬
lung . Reichstagsabgeordneter Konrad Haußmann,
ebenfalls freudigst begrüßt , verbreitete sich nament¬
lich über die Organisationsfragen . Schickler schloß
die Versammlung mit einem stürmisch aufgenommenen
dreifachen Hoch auf die Volkspartei.

Stuttgart,  18 . Feb . (Telegr . d. Gesellsch).
Berlin.  Unterrichtete be aupten , der Kaiser
nahm die Demission des Re chskanzlers an , lehnte
aber die Demission Herbert Bismarks ab.

München,  15 . März . Ein heute veröffent¬
lichter Erlaß des Sultusministers Frhrn . v. Lutz
stellt fest, daß die Altkatholiken nicht der katholischen
Kirche angehören.

München , 16. März . Der altkatholische
Landesverein giebt bekannt , daß er nunmehr ge¬
zwungen sei, bis auf Weiteres alle öffentlichen
Gottesdienste und geistlichen Funktionen einzustellen.

Köln,  17 . März . Drei Versammlungen von
Bergleuten in Dudweiler,  von 13 .000 Personen
besucht, haben laut der „Köln . Volksztg ." beschlos¬
sen, ein Danktelegramm an den Kaiser  und
eine Petition an den Landtag zu richten. Die Pe¬
tition soll folgende Forderungen enthalten : Acht¬
stündige Schicht , auskömmliche Löhne für alle , An¬
legung der vor dem Streik abgelegten Bergleute,
Schiedsgerichte für Grubenschäden und Normalge¬
dinge.
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Köln , 17 . März . Ein Extrablatt der „Köln.
Ztg ." signalisiert den vermutlichen Rücktritt des
fürsten Bismarck von seinen Aemtern in aller
nächster Zeit . (S . oben .)

Frankfurt a. M . , 18 . März . Die Frank¬
furter Zeitung meldet aus Berlin , 18. März : Die
Gerüchte über den Rücktritt des Kanzlers erscheinen
als Thatsache . Als Nachfolger werden Caprivi,
Puttkammer , Dr . Miquel genannt . Als Anlaß zu
der Demission wird eine unbedeutende Sache , die
Vermehrung der Fabrikinspektoren , angegeben . (Kaum
glaublich .)

Kaiser Wilhelm II . und die Lichterfel¬
der Kadetten . Nach der anstrengenden Feld-
dienst-Uebung am Freitag hielt der Kaiser folgende
Ansprache an die Kadetten : „Na , Jungens , es hat
mich gefreut , Euch auch einmal gesehen zu haben
Es freut mich, daß Ihr über Euren Büchern , Dich
tern und sonstigen Gelehrten , die Euch die Köpfe
erleuchten sollen , das Fechten nicht verlernt habt
Ihr habt die Sache recht gut gemacht und meine
volle Zufriedenheit , und das ist viel , erlangt . Ich
werde auch dafür sorgen , daß Ihr Patronen be¬
kommt, damit Ihr ein anderes Mal mehr Spektakel
machen könnt . Ihr bekommt heute pro Mann eine
Flasche Wein und einen ordentlichen Braten . Wer
urlaubberechtigt ist , darf heute noch nach Berlin
fahren . Es hat jeder bis 9 Uhr Urlaub ." Zu den
Lehrern des Kadettenkorps sagte der Kaiser lachend:
„Meine Herren , ich habe sie Ihnen entrissen , um
sie einige Stunden in die frische Luft zu bringen ."

Das Reitpferd des Kaisers trägt seit ei¬
nigen Tagen neue Hufeisen , die ein Berliner erfun¬
den hat . Diese Hufeisen sind zweiteilig und haben
unten eine gummiartige Masse , welche geeignet ist,
das Ausgleiten der Pferde möglichst zu verhindern
und die Tiere dadurch länger zu erhalten . Der
Kaiser hat angeordnet , daß sein Reitpferd und 16
Pferde des Marstalls damit beschlagen werden.

Berlin , 17 . März . Herzog Ernstv . Sachsen-
Koburg -Gotha ist gestern abend hier eingetroffen.

Berlin , 17. März . Aus zuverlässiger , der
Regierung nahestehender Quelle vernehme ich , daß
die Regierung bei Windthorst mehr Entgegenkommen
gefunden hat , als sie selbst geglaubt , so daß sie von
den Unterhandlungen und dem Resultat derselben
überaus befriedigt sei. Windthorst soll nicht teuer
gewesen sein.

Der Reichstagsabgeordnete Windthorst  hat
zweimal auf Einladung des Fürsten Bismarck diesen
im Reichskanzlerpalais besucht , und zwar am Don¬
nerstag und Sonnabend . Das ist die Thatsache,
welche das Tagesgespräch in allen politischen Kreisen
bildet . Welche Folgen diese unbestreitbare Annähe¬
rung der beiden Männer haben wird , werden wir
ja sehen, wenn der Reichstag beisammen ist.

Berlin,  17 . März . Die Mitteilung der
„Kreuz -Zeitung " , daß Dr . Windthorst dem Reichs
kanzler am 15 . d. Mts . einen zweiten Besuch gemacht
habe , ist aus der Luft gegriffen . Windthorst wurde
nur einmal auf Ansuchen des Fürsten Bismarck von
diesem empfangen.

Berlin,  18 . März . Das Gesamtministerium
hat seine Entlassung gegeben. Kultusminister von
Goßler nimmt übrigens an der Kultusdebatte teil.

Berlin , 18. März . Als Reichskanzler an
des Fürsten Bismarck Stelle soll Staatssekretär
von Bötticher  in Aussicht genommen sein. Auch
Caprivi wird genannt . Es heißt , sämtliche Korps¬
kommandeure seien hierher berufen.

Berlin,  17 . März . In der heutigen Sitzung
der Arbeiterschutzkonferenz wurden drei Ausschüsse
gewählt für Bergwerksarbeiten , Sonntagsarbeiten
und die Arbeiten von Frauen , Kinder und jugend¬
lichen Personen . Zum Präsidenten des ersten Aus¬
schusses wurde der preußische Bergrat Dr . Hauche-
corne , zum Präsidenten des zweiten Fürstbischof
Kopp , zum Vicepräsidenten der dänische Etatsrat
Tietgen , zum Präsidenten des dritten Jules Simon,
zum Vicepräsidenten der ungarische Bergwerksrat
Schwerer gewählt . Der Kaiser wird dem Vernehmen
nach morgen nachmittag um 5 llhr den Konferenz¬
delegierten eine Audienz erteilen ; an dieses schließt
sich ein ausgedehntes Galadincr in der Bildergalleric.

Berlin,  14 . März . Der neugewählte Reichs¬
tag rekrutiert sich aus den allerverschiedensten Be¬
rufsarten . Am zahlreichsten vertreten sind die Groß¬
grundbesitzer , deren es nicht weniger als 83 im

Parlament giebt. Fast ein Drittel des Parlaments
gehört dem Adel an , nämlich 122 Abgeordnete , und
zwar sind davon 4 Fürsten , 4 Prinzen , 30 Grafen,
23 Freiherren und Barone und 61 einfache Adelige.
Der jüngste Abgeordnete ist der von Horb -Freuden>
stadt , Frhr . v. Münch , der bei der Wahl erst 1
Monat über das wahlfähige Alter (25 I .) hatte,
der älteste Moltke.

Elberfeld,  17 . März . Ein von Vohwinkel
kommender Güterzug stürzte bei Elberfeld von einenk
Viadukt in die Wupper hinab . 34 Waggons liegen
zwölf Meter unterhalb des Brückenniveaus im Fluß¬
bette. Bon dem vermißten Bahnpersonal wurde
bisher niemand aufgefunden.

Schweiz.
Bern,  17 . März . In Wallis ist in der Nacht

vom Sonnabend zum Sonntag das am Eingang
des Lötschthales gelegene Dorf Gampel zu zwei
Drittel niedergebrannt . 70 Familien mit 300 Per¬
sonen sind obdachlos.

Oesterreich - Un gar «.
Das Defizit bei dem aus Wien  verschwunde¬

nen , wahrscheinlich nach Amerika gereisten Dr . Mark
breiter soll sich auf mehrere Hunderttausend Gulden
belaufen . Eine Dame , für welche er einen Prozeß
geführt , hatte ihm eine Kaution von 30000 fl . als
notwendige Sicherstellung übergeben , die sie nach
beendigtem Prozeß nicht mehr zurückerhalten konnte
Wegen dieses Falles ist strafrechtliche Verfolgung
Markbreiters eingeleitet . Markbreiter war ein glän
zender Verteidiger und vielbeschäftigter Advokat , der
u. a. auch seiner Zeit die Sache des Gattenmörders
Tourville geführt hat.

In Mähren  häufen sich die Ausstände der
Textilarbeiter wegen Lohndifferenzen . Auch in
Böhmen nehmen die Arbeiterstreiks größeren Um¬
fang an . In der mechanischen Weberei zu Grün
Wald feiern 500 Arbeiter ; 20 Gendarmen sind zur
Aufrechthaltung der Ordnung dorthin abgegangen.

Frankreich.
Paris,  18 . März . Die Nachricht von dem

Rücktritt  des Fürsten Bismarck  erregt hier be
deutendes Aufsehen . Alle Blätter widmen dem Kanz¬
ler Aufsätze , worin sie seine großen Eigenschaften
und Leistungen anerkennen.

Paris,  15 . März . Nach einer Meldung
des „ 19. Jahrhunderts " wäre die französische Streit¬
macht bei Kotonu von 30000 mit Gewehren be¬
waffneten Schwarzen blockiert.

Paris,  17 . März . Das neue Kabinet ist
folgendermaßen zusammengesetzt : Freycinet Präsidium
und Krieg , Constans Inneres , Fallieres Justiz , Ri
bot Auswärtiges , Rouvier Finanzen , Barbey Marine,
Bourgeois Unterricht , Develle Ackerbau, Roche Han
del , Guyot Arbeiten.

Der Herzog von Orleans  protestiert gegen
seine Begnadigung . Er will im Gefängnis bleiben,
um wenigstens in Frankreich leben zu können.

Italien.
Der Galazug der Königin von Italien

Der Königin Margherita von Italien ist in diesen
Tagen ein eigenartiges Malheur begegnet . Für die
zu Anfang April geplante Reise nach Berlin hatte
der Hof einen besonderen , prächtig ausgestatteten
Galazug für 70000 Lire in Florenz erbauen und
ihn auch schon von Monza aus mit Silbergeschirr
und anderen Kostbarkeiten schmücken lassen . Am
vorigen Montag nun ist dieser Zug auf dem Eisen¬
bahnhof in Florenz ganz und gar verbrannt , selbst
von der kostbaren Ausstattung wurde nur ein Teil
gerettet . Unter den verbrannten Gegenständen be¬
finden sich auch Geschenke, die für den Berliner Hof
bestimmt waren.

Egypten.
Kairo,  15 . März . Wie es heißt , hat Emin

Pascha bei der ägyptischen Regierung sein Entlas¬
sungsgesuch eingereicht.

England-
Aus London  w >rd gemeldet : 150000 Koh¬

lenarbeiter streiken. Die Kohlenpreise sind um 50
Prozent gestiegen.

London,  15 . März . Reuters Bureau meldet:
Die Zahl der Bergarbeiter , welche heute die Arbeit
eingestellt haben , wird auf 250000 geschätzt; die
Dauer des Streiks ist nicht vorauszusehen . Es sind

Anzeichen vorhanden , die auf Konzessionen der Ar¬
beitgeber schließen lassen.

Liverpol,  17 . Mäitz . Heute nachmittag fand
eine große Versammlung der streikenden Dockarbeiter
statt . Schiffsdreher Houston fragte , warum die Leute
die Arbeit auf seinen Schiffen nicht wiederaufnehmen,
nachdem er ihre Forderungen bewilligt . MacHugh
der Sekretär der Arbeiter -Association äußerte sich
in ähnlichem Sinne , wurde aber von der lärmenden
Menge mit dem Rufe unterbrochen : Niemand soll
arbeiten , während andere Hunger leiden . MacHugh
erwiderte , er werde , da die Menge vernünftigen
Vorstellungen nicht zugänglich scheine, überlegen , ob
er seine Entlassung nehmen solle. Während er
sprach , fuhr ein großer , mit Getreide beladener
Wagen vorbei ; der Haufe stürzte trotz des Protestes
Hughs und anderer auf den Wagen , bemächtigte sich
des Getreides und streute dasselbe die Straße.
Der Kutscher erhielt im Handgemenge emen Messer¬
stich, mehrere andere wurden durch Fußtritte schwer
verletzt . Die Polizeimannschaft in Stärke von 6
Offizieren und 50 Konstablern wurde bei ihrem Ein -- '
treffen mit Steinwürfeu empfangen , zerstreute aber
schließlich die Menge.

Amerika.
Newyork,  18 . März . Gestern brach in einer

Buchhandlung in Indianapolis Feuer aus , durch
das 13 Feuerwehrleute getötet , 19 meist tätlich ver¬
letzt wurden . Der Unglücksfall geschah infolge des
Einsturzes einer Mauer in dem Augenblicke , als
eine größere Anzahl von Feuerwehrleuten die Lei-
tern bestiegen hatte ._

Kleinere Mitteilungen.
Stuttgart,  14 . März .Letzter Tage wurden

hier Kaufmann L. und Makler Sch . wegen Wuchers
verhaftet . Dieselben haben dem „Beobachter " zufolge
einem jungen Kaufmann auf sein zu erwartendes
großelterliches Vermögen Geld gegeben und über
30 Prozent Zins genommen . Das Geld wurde von
dem jungen Mann durchgebracht ; der Vater machte
Anzeige.

Adele Spitzeder,  die vor einigen Wochen
in München in Untersuchungshaft genommen wurde,
ist wieder aus derselben entlassen worden.

Der Stadtrat von Luxemburg  hat anläßlich
einer Petition von Pfarrern den dortigen Gastwirten
die weibliche Bedienung verboten.

Gute Nerven . In Löwenberg  war un¬
längst einem am Fuße leidenden Arbeiter eröffnet
worden , daß eine Amputation von 3 Zehen notwen¬
dig sei. Bevor aber der Arzt dazu schreiten konnte,
vollzog der Arbeiter selbst die Operation , wobei ihm
seine Tochter das Stemmeisen , dessen er sich dazu
bediente , halten mußte . Jetzt wird dem Manne
wahrscheinlich das ganze Bein abgenommen wer¬
den müssen.

Die Festung Paris  und ihre 'Schattenseiten.
Bei dem Schnäbele -Fall wurde die Lage der Festung
Paris für den Kriegsfall untersucht und dabei ge¬
funden , daß die Festung nur für 7 Tage Mehl be¬
saß . Daraufhin wurden ein Oberausschuß für die
Verpflegung der festen Plätze im Allgemeinen , sowie
ein Ausschuß für die Sicherung der Ernährung der
Festung Paris eingesetzt. Die Arbeiten dieser beiden
Ausschlüsse haben nun zu Beschlüssen geführt , zu
deren Durchführung wiederum das Gespenst der
deutschen Spione auf die Bildfläche gezaubert wird.
Die Festung Paris bildet jetzt ein ungeheures be¬
festigtes Lager , welches mit Gewalt nicht bezwungen
werden kann . In der Richtung von Norden nach
Süden sind die äußersten befestigten Punkte 37 Ki¬
lometer von einander entfernt , von Westen nach
Osten dagegen 47 Kilometer . Der Umfang beträgt
jetzt 117 Kilometer , wird sich aber durch Anlage
neuer fester Werke noch vergrößern . Die Bevölke¬
rung dieses befestigten Lagers beträgt jetzt 3 300000
Seelen , es wird aber gerechnet , dieselbe werde sich
im Kriegsfälle durch Abreise der Fremden und Rück¬
kehr vieler Franzosen nach der Provinz bis auf
2 800 000 Köpfe vermindern , wozu mindestens
1400000 Mann Besatzung kommen. Für die Nah¬
rung dieser Massen sind täglich 9000 Zentner Mehl
uud 6000 Stück Vieh notwendig . Ein entsprechen¬
der Vorrat für eine Belagerungsdauer von 8 Mo¬
naten ist aber in Friedenszciten nicht unterzubringe n.
In Kriegszeiten können außer einer Anzahl staatli¬
cher Gebäude etwa 500 Schulen und städtische Ge¬
bäude dazu verwendet werden . Es giebt 2600 Bäk-
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kereien in der Stadt , von denen jede täglich für
15 — 18000 Personen Brot liefern kann. Beide
obengenannte Ausschüsse sind nach eingehenden Er¬
hebungen zu dem Schlüsse gekommen, daß in Frie¬
denszeiten keine solche Vorräte aufzuhäusen sind.
Natürlich müssen aber alle Vorkehrungen getroffen
werden , um sie sofort nach der Kriegserklärung nach
Paris schaffen zu können , was beide Ausschüsse für
möglich erachten . Nun vermag aber kein Handel
der Welt solche ungeheuren Quantitäten im Nu zu
beschaffen , und darum sollen innerhalb des Pariser
Festungsringes fiskalische Mühlenanlagen getroffen
werden . Damit aber die Kammer deshalb nicht so
viele Geschichten macht , wird flottweg behauptet,
in den französischen Mühlen hätten sich deutsche
Spione eingenistet . Das ist die komische Seite der
Sache . Die ernste Seite aber ist, daß die Festung
Paris nie so verproviantiert werden kann , daß sie
sich länger als 6 Monate hält . Einzunehmen ist
sie nicht , aber gegen den Hunger hat man eben noch
kein Mittel gesunden.

Die größte Frau Japans , aus der Provinz
Jse gebürtig , ist, nach dem „Ostasiat . Ll." , über 8
Fuß hoch, die Breite ihres Handtellers beträgt 13

i Zoll und die Breite ihrer Fußsohle 1 Fuß 5 Zoll.
? Sie wiegt 392 Pfd . und ist erst 16 Jahre alt.

Stettin,  18 . März . Sämtliche Schiffszim-
merleutc auf allen Werften Stettins stellten dieArbeit ein.

Nach vierzigjähriger Haft sind dieser Tage
in Neapel die Kumpane Vincenza Cieco und Gui-
sevpe Rusa , welche seinerzeit zu den gefürchtetsien
Räubern des Königreichs zählten , aus dem Gefäng¬
nis entlassen worden . Sie waren nicht wenig er¬
staunt , als sie all die Fortschritte der neuen Zeit,
als Eisenbahnen , Telegraphen , Pferdebahnen rc.
erblickten, fühlen sich aber sehr unglücklich , daß sie
in den Straßen der Stadt niemanden mehr erkannten.

Buxkin , reine Wolle , nadelferlig
ca. I4ll om breit ä Mk. l.95 Pf . per Allster

versenden direkt jedes beliebige Quantum
Buxkm -Fabrik -DspSt OsttinKnr L 6 o . Frankfurt a . W

_ Muster -Auswahl umgehend franko. _

WarnnnS ! ! ! Immer von neuem tauchen
weiter Nachahmungen der ächten Apotheker Ri¬
chard Brandt 's Schweizerpillen auf und kann nicht
dringend genug anempfohlen werden , stets beim An¬
kauf darauf zu bestehen , daß die Schachtel als Eti¬

kette ein weißes Kreuz in rotem Felde und den
Namenszug Richard  Brandt trägt , alle anders
verpackten Schachteln sind falsch und unbedingt zu¬
rückzuweisen.

Die auf jeder Schachtel auch quantitativ ange¬
gebenen Bestandteile sind : Nilgs , Nosodusgarbe,
Xlos , Littorklss , Osntiun.

rm ^ Das inserierende Publikum
müssen wir wiederholt freundlichst bitten , die Jnse-
rataufträge nicht erst am Tage des Drucks des
Blattes , sondern womöglich am Tage vorher der
Druckerei aufzugeben , da wir sonst für richtige Auf¬
nahme in die gewünschte Nummer nicht immer ein¬
stehen können . Das Blatt wird stets am Montag,
Mittwoch und Freitag gedruckt.

Auch die tit . Beamtenstellen bitten wir hievon
gefl . Notiz nehmen zu wollen.

Exped . v . Gesellschafters
Verantwortlicher Redakteur Steinwandek in Aagok ».

Druck und Bcrlaz der H. ZS. Zailer 'schen Buchhandlung in Aagok».

Amtliche und Privat -Bekanntmachungen.
Revier Enzklösterle.

Ktkimhoh-Detkauf.
Am Mittwoch  den 26 . März,

vormittags 10 Uhr,
im „Waldhorn " zu Enzklösterle , aus
den Staatswaldungen Distrikt l . Wanne
Abt . 5 und 12 , Distrikt 6. Langehardt
Abt . 12:

50 Rm . buchene Scheiter , 2 Rm.
dto . Prügel , 337 Rm . dto . Anbruch,
1 Rm . birken Anbruch und 1069 Rm.
Nadelholz -Anbruch ._

An die

Ortsvorsteher!
Sämtliche Formulare

zu den Arbeitsnachweisen und
Krankheitsbescheinigungen rc., betr.
die Jnvaliditäts - und Altersver¬
sicherung, sind zu beziehen von der

6 . U - / llMr 'sLbkN LliokkätZ

W cr g o L d.
Landwirtschaftlicher Bezirks -Verein.

Im Auftrag und im Namen der Empfänger der durch den Vereinsvor¬
stand erhaltenen Geschenke spreche ich hiemit dem Vereinsvorstand Hrn . Ober¬
amtmann D »'. meinen aufrichtigsten

Dank  aus
Den 19 . März 1890.

_ Wallraff , Oberamtstierarzt.
Nagold,  Oberamtsstadt.

Die in Nr . 24 und 27 dieses Blattes ausgeschriebene

Gastwirtschaft z. Engel,
den Erben der A - am Arnold , Witwe dahier gehörig , kommt am

ScrmsLclg den 22 . ö. Mts .,
nachmittags 3 HLHr,

zum zweiten - und letztenmal auf dem hiesigen Rathaus zur Versteigerung.
Dieselbe wird eventuell auch verpachtet.

Den 17. März 1890 . Ratsschreiberei:
Brodbeck.

I s e l s h a u s e n.

Milbiger-Austns.
In der Teilungssache des

Jonathan Hetzer,
gew. Schullehrers von hier,

werden dessen Gläubiger , insbesondere
auch etwaige Bürgschaftsgläubiger des¬
selben aufgesordert , ihre Ansprüche bin¬
nen der Frist von

10 Tagen
bei der Unterzeichneten Stelle anzumel¬
den und zu erweisen , widrigenfalls sie
bei der bevorstehenden Nachlaßteilung
desselben keine Berücksichtigung finden
würden.

Nagold , den 17. März 1890.
K. Gerichtsnotariat.

A. B . :
Gärtner.

Druckmakulatur
bei G . W . Zaiser.

W a g o r ö.
Wegen Umzugs halte ich von jetzt bis Ostern einen

in meinen sämtlichen Artikeln , namentlich
weiße und Lamann - Hemden, Kragen , Msnchetten , Barben,
Rüsche, Tüllsanchon , seidene Cncher, Bänder , banimv . , seidene
und Glace -Handschuhe, Strümpfe , Socken , Handle , Kinder-
käpple , Trieler , Kittel , Schürze , Tricottaillen , Blousen,
Unterröcke , Trirstkleidchen , Cravatten , Unterleib le , Unter¬
hosen , Westen , Corsette , Taustücher , Vorhanghalter,
Hemd - & Beüeinsätze , Spitzen , Monden , Taschentü¬

cher , Vortzangstoffe , Komnwdedrcken,
Hosenträger , Strickwolle , Schwämme , Gummi -Ballen , Portemon¬
naies , Cigarren -Etuis , Brachen , Haarstecker, Kämme , Colliers , Zahn¬
bürsten, Somlell' är Regenschirme.

Die Preise werden gewiß äußerst billig gestellt.

Außerdem empfehle ich mein
wobei ich für eine tüchtige Arbeiterin gesorgt habe , und werden Hüte gut und
billig garniert , auch werden solche in schöner Auswahl -stets vorrätig sein.

Ehr. Bücher.
U a § o 1 tt.

Mr LöreituiiA 6IN68 MUllckn , billlM L «edlULklidakttzll (itzlrälcktzz
6ust >8,v öollsr.

Nagold.
Meine anerkannt vorzüglichen Weine

kll8
das Liter von 45 ^ au,

worunter Zeller , das Liter zu SV
bringe ich in empfehlende Erinnerung.

I ^ RLL.
IM . Die Preise verstehen sich bei Abnahme von mindestens 2V Liter.

Nagold.
Sämtliche für unsere Gegend empfehlenswertesten

Gemfr- ii-KlmeOmckii
empfiehlt unter Garantie der Keimkraft

Gärtner Rauf.
Gewöhnliche Esparsamen,

sowie echte zweischunge ElHetrh0tt6
empfiehlt _ ' der Obige.

/u UoiW 8.
äurolil'roArg.mme kür ckeu nävüsten Ilutorriolitskursus siuck orüaltsu

ciis Oirsctiou
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Mudorgor kuiMärdorvi,ckm.Uäsekoroi kte.vonk.^riwlä.
_ ^nnLkm68t,Äl6 in Î LMlä dsi fpAuloin Mris Michin.

Nagold.

Jur Gonsirmanden
empfehlen wir unser Lager von

Gesangbüchern
mit Goldschnitt , einfacher und doppelter
Deckenvergoldung

Von Gebet -, Predigt - und anderen Er-
bauungsbüchcrn der beliebtesten Autoren
haben wir reiche Auswahl.

G . W . Zaiser 'schc Buchst.

Nagold.

Kräuterkäse
frischer Sendung empfiehlt

Ootllod 8eUuiiä.
von ganz
billigst

empfiehlt —
Liter 22

Nagold.Erdöl
solange Vorrat - Pr

rs ^ 8otl0 ! (l6I-

Das bei den Landwirten so sehr beliebte
Schweizer

Viehmast-Pulver
ist in Haitcrbach bei Herrn I . G . Gu-
tekunst am Markt zu haben.

Dieses Pulvermeyl wird dem Futter
beigemischt und bewirkt dasselbe eine
sehr große Frcßlust bei vorzüglicher
Verdauung , somit eriolgt die Mästung
aus ganz natürlichem Wege und ist kein
Geheimmiitel , sondern ein Nährmittel.
Preis per Kilo -Packet 3 Mark . Dieser
Preis wird mehr als das zehnfache al¬
lein ausgewogen durch die viele und
gute Milch , welche bei den Kühen er¬
zielt wird . Landwirten , welche ihr
Vieh stets in ichönem Zustande oder
schnell fett und marktfähig haben wol¬
len , ist dieses Pulver unentbehrlich.

Wiedcrverkäusrr überall gepicht.
. Alleiniger Fabrikant:

Albert Nocbclen , Stuttgart.

A » f Ist Loch 1 Ltichr.
Ziehg . garantirt 27 . März , IO. April 90.

Nürnberger Gcldloose 2
Cannstatter Gcldloose 2 -,>L

21 St . soruerl 4tt ^
Haupttreffer baar 2mal ^ 25,000,

Heilbrunner Gcldloose 1 16 Los. l5vlL
Stuttgarter Pscrdeloose 2 ^

jede Liste 15 ^ empfiehlt
3 . Lekwelelievl , Generalagentur,

Stuttgart.

Dt» rur lierrttuvx«lvesi
NritÛ «» uixix«, »o>Iei>>

»Stdixs» Sud»t»»reo Ns-1
kert otu>« Lueger ie»i>cvl
wr »><. 3.28 ,ov,t»n01gl»««»»Irkenam IS» Uteri

Apotheker Kcrrtrncrnn I
Neckborn Schweiz u.Lemmenlioftn Baden . I

Vor sodlsodtsn Xaebulinnui ^ou
virä »usärüvklieli gewarnt II2»»U»I»5« xr»tt» llllck 1r»»eo -Q Dienste».

i buu » ncttt « »nt Mo 8oLntnou »rko l
Niederlagen m Hnxolä : liest , sz
Crni 88 ; Hidioxe » : <). 1l.

8eki»<i<!si ;I 'e»erds .ok Llnlt
ALrl : Apotheker 8eln rr<lbv.

D1SKL ^ L § 25 . 1330 , ( k'eitztt . MM Verkünäb .) ,

naekmiitkAL ^4  Ilkr,
findet in der Stadtkirche die Aufführung des Oratoriums

(I . und II . Teil)

von stsosbM Ltaffdn XX
unter freundl . Mitwirkung der Frl . Lmms Hiller aus Stuttgart )X
(Sopran ) , des Hrn . Professors W) Pörsllev aus Stuttgart (Tenor ) ,
des Hrn . Seminaroberl . 6 . Lspp aus Nürtingen (Baß ) statt.

Lin tritt 50 Lf » ^

^ K . Seminarrektorak . A

liHÜI wollt stllst!!!jz .11 tonstojjl
oin ^otraKrne Oonossonsotiaft

mit undesekvünkler lluttplliettt.

Einladung mr Generalversammlung
ans äonniag drn 23 Mär; d. Is ., nachmittags Haid3 Uhr

in das Gasthaus zum gvünen Baum-

Tages - Ordnung:
1) Vortrag des Rechenschaftsberichts pro 1889 und Entlastung der Beamten.
2 ) Beschlußfassung über Dividendenverteilung.
3) Berwilligung einer Gratifikation für den Kassier.

Ter Rechenschaftsbericht ist von heute ab zur Einsicht der Genossen im
Banklokal aufgelegt.

Altensteig , 17. März 1890

Workand. HufstMsrat.

8 M - L Vot 'sl inissilililk

Champagner,
vorzügliche Marken in V, r/s ^4  Flasche,
äeutsotlSL Loiaaumweiri,

hochfeine Qualität , direkt ans Spanien
bezogen , süditalieuischen Gcdirgswein,
offen und in Flaschen empfiehlt

kielt . 6nu88 , M ^ olä.

Nagold.

in ganz frischer Ware eingetroffen bei

_ Oottlod Lel iiriid.
W a l d d o r s.

Am Dienstag  den 25 März,
nachm. ! Uhr,

verkaufe ich

-̂ vO Ctr . Heu,
größtenteils Klechcu , sowie

einen starken und einen leichten

MDL Kuh-Wagen.
Johann Aiidr. Wal).

__ - - O!

^ In bekannter guter Ausführung u.t
^ vorzüglichsten Onal . versendet ,
0 eins erste unc! grösst«

ULltsr 'bÄvü .,
e O in u 8

Die ordentliche jährliche

General-Versammlung
findet am

Dienstag den 25 . März 1890 , (Mariä Verkündigung),
Nachmittags 2 Uhr,

im Gasthaus „ z Linde " hier statt.
Tages - Ordnung:

1. Rechenschaftsbericht pro 1889.
2. Entlastung der Beamten.
3. Beschlußfassung über Dividenden -Verteilung.
4. Wahle « :

a ) des Kassiers,
b ) des Anfsichtsrats an Stelle des seitherigen Verwaltungsrats,
o) der Kontrolle -Kommission.

Der Rechenschaftsbericht ist von heute ab zur Einsicht der Genossen auf
dem Banklokal aufgelegt.

IDA Sämtliche Mitglieder werden dringend gebeten , bei der General-
Versammlung zu erscheinen.

Haitcrbach,  den 16 . März 1890.

Borstand . Aufsichtsrat.
st6otit,83>nzvs>Ib littst von Lsivr,

zugelassen bei dem K. Landge richt  Tübingen , ist jede « Samstag Von
8 —10 Uhr vormittags im zM - Gafthofe znm „Bären"  EWU
hier zu sprechen.

H von j.. Kch!i!I!'l)lll. Üriuiblü-K, ^
^zollfrei gegen Nachmahme (nichts
Gunter !0 -7) neue Bettsedern für
V 60 -ff das r? sehr gute Sorte l,25,
^ prima Halbda -nnen l,60 -ff u . 2
^ prima .H lbdauncn hochfein 2.3ö — ,

prima Ganzdaunen (Flaum ) 2 !
50 -ff und 3 -V.

Bei Abnahme von 50 ,7
5 °(v Wndull.

Umlausch geüaltel.

Zu vermiete»
hat eai freundliches Logis mir 3 Zi -n-
mcrn  ncbil Zubehör bis Gevrgii oder
Jakobi.

N a u s e r, Metzger.

Nagold

PathenWcsj Briefe
für Confirmsnden

in schöner Auswahl in der
G . W . Zaiser 'schen Buchh.

Wer

im Zweifel
'darüber ist, welches der vielen^

, angekündigtenHeilmittel für sein^
, Leiden am beste» paßt, der schreibe'

gleich eine Postkarte an Richters Ver¬
lags - Anstalt in Leipzig und ver¬
lange das reich illustrierte Buch: „ Der

^Krankenfrcund." DiebeigedrucktenDank-
. schreiben beweisen, daß Tausende durch Be-
^ folgung der gutm Ratschläge des kleinen^

Werkes nicht nur unnütze Geldaus¬
gaben vermieden, sondern auch bald
ffie ersehnte Heilung gefunden̂ '

haben. Zusendung erfolgt^
kostenlos.

ViktrrcrtieN ' F ^
Butter i Pfund . 70—8V
Eier  2 . . . . . . . . 16 4

.
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